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Amtlicher Peil.

Ukaz c. kr. deželnega predsednika
za Kranjsko

z dne 4. marca 1917, štev. 7505,

8 katerfm se prepove domačl
zakol goveje živine.

Na podstavi § 5. ministrBke «aredbe z dne
28. »cptembra 1916, drž. z*k. &tev. 321, s katorim
UP. je urodil promet z govejo živino, se ukazuje:

§ 1.
Domači zakol goveje živine — izvzemši zakol

v sili — je prepovedan.
Ta prepoved velja tudi m teleta vsake sta-

ro*ii.
§ 2.

Zavodom, podjetjem in kmetijskim obratora,
ki imajo preživljati veČjo ätetilo oseb, zamore
okrajno glavHrstvo (mestui magistrat v Ljubljaui)
r/. posebiio va/nih v/roko? za rsak slučaj ptineb ĵ
dovoliti, da ge smejo govede iq teleta iz lastnih
hleTov klati in za prchrano v lastnem gospodarstvu
porabiti.

Dotična oblast mora tako dovoljenje vsakikrat
takoj naznaniti df>žflni komibiji za ureditnv pro-
meta z živino na Kranjskeiu; naznanilo mora ob-
aegati označbo podjotja, ntaroBt živino in vzrok
doTüljenJH za zakol.

V sili izvršeni zakoli so roorajo po dotičnih
po8e8tnikih takoj potom zupanßtva naznaniti okraj-
nemu glavarbtvu (mestnemu magistratu v Ljub-
ljaui).

Naznanjene zakole v sili, o katerih se izkaže,
da niso bili opravičeni, jo smatrati za nedovoljene
domače zakole.

§ y-
Prestopki tega ukaza se kaznujejo po § 17.

ministrbke naredbe z dne 17. septerabra 1916, drž.
zaL äter. 321.

§ 4-
Ta ukaz stopi • veljavo z dnem razglasitve.

0. kr. deželni predsednik :

Henrik grof Attems s.r.

Pelvldnung des k. k. Landcspräsidcnten
in Krain

von, 1. März !917, Z, 750'),

betreffend das Verbot der Hans-
schlachtungen von Rindern

Auf Onind des tz i> dcr Ministcrialvecordluinst vmn
2.".. Scpttmbcr 1916, R. G. Vi. Nr. 821, bctrcsfcnd die
Realms, des Rindviehverlehrs, wird angeordnet:

« 1.

Hausschlachwngen von Rindern - Notschlachlun-
f,cn culsssenominen ^ sind vcrdolen.

Tiefes Verlioi bezicht sich auch auf Salbei jkden
Micrci.

§ 2 .

Instituten, Unternehmungen und lundivktjclMlichen
Vrtrlel'<n, welche cine größere Anzahl von Personen in
Verpflegung haben, lann die Nczirtshaliptn'annschoft
(SladlnxWstral Laidach) bei desonders tr-ftigcn Grün-
den fallweise gestatten, Rinder uind Kälber aus den cige-
non Swllungen zli schlachten und zur V r̂pslessunc; im
cis,cncn Hmishaltc zu vertuenden.

Tic betreffende Pchörbc hat derart bewilligte Tchloch-
Kinnen jedesmal sofort der Land^lomlnissiou zur Rege-
lung dcs Viehvcrfehics in Krain unter Äng/U-e des be-
treffende,, Ncrricbcs, des Altcrs ocs Viehstiickes und des
Krundcs der SchlnchtuiinFbcwillicuing belanntzuheben

Vorgcnounnene Notschlachtungen sind sofort von den
bctrrfsc7iden Beschern im Wege des Gemein demurs der
Nezirlshauptmannschaft (lxnn Stadtmagistrall: ^aioach^
«lizuzcigen.

Angebliche Notschlachlungen, die sich nichl als ge-
rechtfertigt erweisen, sind alb unbefugte HausschlachtunFen
anzusehen.

ß3.

Übertretungen dieser Verordnung werden nach tz 17
dcr Ministerialverordnung vmn 17. September 1910,
R. G. Nl. Nr. 321, bestraft.

8 4.
Diese Verordnung tritt mit d«m Tage ihrer Kund-

machung in Kraft.

Drr l. l ^andesprüfident:

Heinrich Graf Attems m. p.

MchtamMcher Geil.
Kulturarbeit in Serbien.

Mährend meiner Inttrnicrung in Ruhwnd hatte ich
Gelegenheit, nicht nur dle rufsischen Verhalln.^, Indern
<vuh t>ie feiudscliqen Umgebe der Entente lcnnm zu
lem«n. die mit allen Mitteln in der ausländischen Presse

lanciert wurden. « v.. ... . , cn ^
Von Haß erfüllte lügenhafte Berichte ubc- vle Bar-,

wr«n füllten viele Zewmqsspalten und besonders dre^
rassischen Zeitungen bemühten sich, den medrissen Vl l-
d,mg3grad ihres Eigenen Volles mißbrauchend we.te
Gchlchtcn an die Inferioritiit der Mittelmachte glauben
zu machen. Blätter, welche eine ruhigere und obMvere
Halwng eimiahmcn, wurden einfach lonf'sz'ert und imt
hohen s ^ d M s c n bele.'.1. So büßte auch seincrzett l>,<
«Pe^kurger Zeitung" Ende Dezember " " 'Yren
^ ^ « . . ^ «x^ ^«isl>t^ tmnm!« in rinem' ihrer z!eltarm?l,

den Satz: „England lämpft biö zum letzten Blutstropfen
des — russischen Soldaten'"

Endlich aus der russischen Gefangenschaft befreit, ll.ar
es mir ermöglicht, mir ein Bild von den Verhältnissen
in Serbien zu machen.

Mein Weg führte mich von Belgrad nach Ni^, Les-
lovac, Vranja, ttumcuwua und Üsküb und auf der Heim-
fahrt durch das ^cpcnac Tal und den Ibar entlang nach
Mitrovica, lvclchcö in hübscher Lage den Abschluß des
historischen Kosovo poljc bildet.

Das 5ieben in Belgrad trägt selbstverständlich heute
ein ganz anderes (Gepräge als vor Jahren. T»e Geschäfte
und Ncslllürants sind zwar größtenteils geöffM, nach
Einlmich drr Dunkelheit aber wird es in den Straßen
gänzlich still. Die Lebcnsmittel sind hier zu erschwingli-
chen Preisen erhältlich, und wehe dem, der aus der
Knappheit Nutzen ziehen will. Streng« Bestrafung, Kon-
fiskation nnd ein Tcbild an der Tür seines Geschäftes
mit der Aufschrift „PreisweMr" schützen das PublMm,

vor gewissenloser Ausbculclcii. Sofort »ach BefeyunH
des Landes durch die k. und f. Truppen wurden alle I n -
dustrieanlagen, die durch die Beschießung gelitten harten,
wieder hergestellt, aufgebaut und in Vetricb gesetzt, AIv
Arbeitskräfte werden vorzugsweise serbische Frauen und
Mädchen unter militärische,- Aufsicht verwendet. Eine der
bedeutendsten Anlagm >ft das seinerzeit von einer bel'
bischen Gesellschaft erbauite Schlachthaus, dos, obzwar ee
in gänzlich verwahrlostem Zustande uorffcfundcn wurde,
heute einen nuistergültigen Großbetrieb darstellt. .Hier
werden ungeheure, Mengen an Nü'hl- und Selchfleisch,
Fett, Speck »nid Wurstwaren erzcuxt. Dieses Unternch
men spielt in d<? Heercl-Versorgmig eine gewichtige Rollr.
I n Verbindung mit dieser Anlag/ steht ein c.roh angelcg
tes Echlachtviehdepot,

Außt-rdem besichtigte ich eil« Seifenfabrik, ciue
Tftiritusbrennerei, eine Nierbrauerei-, eine Kraftfutter
fabrik ist daselbst im Entstehen.

I n Velf,rad befindet sich ferner eine Waieiwc'.l-hrH-
nnd Nohstoffzentrale, welchen die Verwaltung der bedeu-
tenden Überschüsse an Boden und L^ndesprodult^n ob
liegt.

Dic von den Serben seinerzeit mitgenommenen,
Kunstschähe, die beim gänzlichen Iusamnvnbructf der Är-
mee am Kosovo polje liegen blieben, wurden gesammelt
und von kunstverständiger Hand siesichtet.

I n der Nähe Belgrads wurde in Topschider eine
landwirtschaftliche Musteranstalt mit cimi Schule geschas
sen. Hier werden serbisriv? Jünglinge auf Kosten der
Verwaltung z» tüchtigen, modernen ^andwirt^n heian
gebildet.

Aber cuich eine eigene Gewerbeschule louroe für auf
Mwessr! geratene Burschen errichtet; LandslÄrmer untn^
richlru hier in nllen G^werbm und bemühen sich, wefe
orwahllostei, Jünglinge auf den richtigen Wen zu brin
gen.

I n Kragujevac war ich gelegentlich des Besuch s dn
Vorschule von der hohen Aufsassungskraft der Vindei
überrascht. Auch hier ist wie in allen Kreisstädten für
dic> armen Waisen finder in llusqezcichnetrr Weis.» q?.
sorgt. Für die mittellose Bevölkerung ist eine "'
stelle gegründet worden, und wno auch liü ^
Holz verabfolgt. Über Leskovac, wo eine Tuchfabrit und
Handspinnerei den Einwohnern eine bedeutende Ein
nahmsquelle sichert, gelangte ich nach Üsküb, wo «ine
aufstrebende Tabakfabrit derzeit die einzige In,dusrri«
in diese<r herrlich gclegcnen orientalischen Stadt ist. Lei-
der konnte ich mich in dieser auch an Kunstwerken reichen
Stadt nur kurze Zeit aufhalten. Nach einer zehnstündigen
Fahrt gelangte ich in oie Kreisstadt Mitrouico a. 5k., die
meist von Albaner bewohnt wird und auch blienfgl, chen
Charakter trägt. Hier besuchte ich das große 5tr<,5,spital,
da« gegen Infektionbkrankhcitm und deren Vecbreitimg
umsichtige Maßnahmen a/srosfcn hat. Einen sehr ftiln-
munsssvollen Eindruck machte auf mich der ausnedehnte
Hcldcnfri,cdhos, wo österreichisch ungarisch^
und Serben friedlich unter wohl^vslrnttn ^. ,̂

nebencinantxir nihen.

I n der Umgebung von Mitrc>u.«i s,nocl nian yau
fig Erze; metallhaltige Schlacken weisen ociraus bin daß
in alter Zeit hier Bergbau getrielxn wurde.

Das Militärgouvernenient ist mit großen Erfolg
bestrebt, geordnete Verhältnisse zu schaffen, wobei es
mit Wohlwollen, aber auch mit Strenge vorqeht. DaS
Volk ist willlg und arbeitsam, und die zunehmende I n -
anspruchnahme der Hilfe d<r Gerichte in S<rc,lsachcn
zeigt vertrauen zur Verwaltung. Der Steucrlcistunn, die
im Nahmen der serbischen Gesetze gefordert wird, ent-
ledigt sich die Vevöllorung williss.

I m Lande herrscht Nuhe; statistisch wurde eine nanz
bedeutende Abnahme der Krimmalsällc sseaen f n ' h " ^ P
gestellt. Das ^ndenwes«,, das eine e i ^ ' n r ^ . e P l ^
M jeher war, wird mit den Mrssten Mtteln ausg«.
merzt.
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Auch die Entwicklung des VahnnelM und der I n -
standhaltung der Straßen wi rd volles Interesse zxgewcn^
del, überhaupt alles, was zum Wohlc, der Bevölkerung
und zur gedeihlichen Entwicklung des Landes beiträgt,
wi rd in weitblickender Wckse unterstützt, um normale Ver-
hältnisse zu schaffen.

Kommt einmal der Frieden und hört bannt die übel-
wollende Hetze in der Ententcprcssc auf, so werden wohl
die derzeit von den Mittelmächten besetztm Gebiete selb-
ständig Zeugenschaft ablegen sowohl für die geleistetes
Kulturarbeit als auch für die vormhme Gesinnung, die
den fremden Voltern entgegengebracht wurde.

Politische Uebersicht.
^ a i b a cli, .V Mär,;,

Aus Zürich wird lwm i. d, gemeldet: I n dcr ita-
lienischen Tepuiirrtcntammcr habcn abcrmals zwei De-
putierte ihre Sorgen wegen der Unzulänglichkeit der hei-
mischen landwirtschaftl'chcn P r ^ n t t i o n und der über--
seeischen Zuftlhr in der Gegenwart und sür das kommende
Agrarjahr zum Ansdnicke gebracht und die Legierung
ennahnt, der Grcnze deo Möglichen bewußt zu sein. Der
sozialistische Dep. Trampolini legte im Sinne des kürzlich
abgelehntcn BcschllcharltraM dar, daß wirksame Ab-
hilfen dcr gegenwärtigen Mängel in der Äpprovisionic-
mnst und der wachsenden (Gefährdung der wirtschaftlichen
Zukunft I ta l iens nicht ohne eine gründliche, sofortige
Umgestaltung der italienischen Kriegs Politik zum Zwecke
der beschleunigten Herbeiführung des Friedens denkbar
s<?. Anderseits habe die Negierung beim Eintr i t t in den
Krieg und auch späterhin keine Voraussicht gezeigt und
anderseits reiche heute kein^ RegierungsweiZheit mehr
hin, uni durch administrative oder wirtschastspolitischc
Maßnahmen dein wachsenden Kriegsunheil zu begegnen.
Die Negierung müsse zu einer ruhigen Auffassung ihrer
Verantwortung gelangen, denn sonst gehe sie in ihren
Bestrebungen weiter, als dic geschichtliche Notwendigkeit
rk erfordere, und mißdeute das verzweifelte Schweigen
des Volkes Eit ler Nationalstolz nnd mehr odcr weniger
verhüllte Eroberungssucht müssen überwunden werden.
Der wahrhafte Patriotismus liege, in der Herbeiführung
des FrWdens. Der Dep. Crcövi griff den Veitehrsmim-
ster Arlotta an, unterzog den Stand des Verll)hrswcs>'ns
zur See und zu Lande einer allgemeinen K r i t i l und be-
anständete insbesondere, daß das Ministerium den von
ihm (den, Ncdner) im Namen italienischer Baumwoll-
fabrikcn vorgeschlagenen Ankauf von zehn ausländischen
Dampfern zwecks Herbeiführung von Rohbaumwolle und
anderen volkswirtschaftlich dringenden Stoffen trotz der
atutm ^crisc dcr italienischen Verkehrsmittel abgelehnt
habe. Der Vertchröminiftcr entgcgnete, daß der Staat ein
schlechtes Geschäft gemacht hätte, wenn <>r auf Crespis
Vorschlag eingegangen wäre.

T i c schweizerische Depcschenagentur meldet: Gegen-
über Mitteilungen ausländischer Matter, wonach die
Abbeiüfunss des schweizerischen (hesandtcn in Washington
Dr, Ritter in Frage kommen soll, kami darauf hingewie-

sen werden, daß Staatssekretär Lanstng in dcr an, Don-
nerstag an die Presse ausgegebenen Mitteilung die voll-
ständig korrekte Hallung Dr. Ritters anerkannte und die
gegen ihn gerichteten Angriffe einiger Blätter bedauere.

Die von der „Köln . Volkszeitung" veranstaltete
Sammlung für die U°Boothelden weist über 14 l.000
Mark auf, wovon dem Kaiser 100.000 Mark als erste
Rate zui Verfügung gestellt wurden.

Das Haagcr Korrespondenz-Bureau mcldct: I m Ab-
tcilungsbericht der ersten Kammer wird in den allgemein
nen Betrachtungen über den Staaioetat dcr Nogicrung
für die Ar t und Weise, wie sich bisher Holland außerhalb
des Krieges gehalten hat, volles Lob gespendet, bezüglich
der Herstellung von Kriegsmaterialien die Unabhängig-
keit vom Auslande verlangt und großes Gewicht darauf
gelegt, daß man trachten möge, di?, öfter verletzten Regeln
des Völkerrechtcö wieder herzustellen. Bezüglich der S i -
cherung eines dauerhaften, Friedem wird auf ein er-
wünschtes Zusammengehen mit den anderen neutralen
Staaten in Europa nachdrücklichst hingewiesen, zugleich
aber betont, daß man sich weder gegenüber Wilson noch!
gegenüber eii«m europäischen Neutralen binden dürfe.

Die Pariser Blätter melden: Das Direllionskomitec
bc!r sozialistischen Pattc i habe mit 12 gegen 1 l Stimmen
den Erlaß des Ministers Thomas bezüglich des obliga-
ltorischen Ichkdonerichtslierfahrcns bei Ausständen <ln
den Fabriken, die für d,c Landesverteidigung arbeiten,
nicht gutgcheißen.

Aus Madrid miro gemeldet: Ministerpräsident Ro
manoncs und der Meister für öffentliche Arbeiten dc
menlicrcn die Nachricht ül>cr den Bjcrtauf spanischer
Handeltzschiffe an England.

„Svctnslll Telegramm B i r a n " ineldel: Die gemein-
same Abstimmung der beiden Kammern des Neichstaa.es
über die Neutralitiitolostcn Schwedens ergab l87 Sl im^
l!l<n für den von der Kammer bewilligten Betrag von
10 Mil l ionen Kronen und nur 172 Stimmen für die von
der Regi<mmg geforderten .30 Mil l ionen Kronen.

^ Am 1. d. M . trat in der Türkei ocr Rcfolmlalrndcr,
dcr niit dem Gregorianischen übereinstimmt, in Geltung.
Durch Überspringen von I.i Tagen wurde dcr 16. Fe
bruar zum 1. März.

l Aus Washington wird vom ^. d. gemcltlei: I>n Se-
nat beantragte dcr Vorsitzende der Kommission sür aus-
wärtig<! Angelegenheiten, Stone, in dessen Heimatsstadt
Missouri viele Deutsche ansässig sind, ein Amen dement
gegen die Bcwaffmmg von Handelsschiffen und sprach
sich mich dagegen aus, daß dcr P r i M e m ermächtigt
werde, sich anderer Mi t te l zu bedienen, inbem er darauf
verwies, daß der Präsident dann die Kriegsschiffe ver-
tuenden könnte, um die deutschen U Boote von den
Sechandclsftraßen zu vertreiben, was eine Kriegshand-
lung wäre. Redner chklärt?, wenn der Kongreß den
Krieg wolle, so müsse er es sagen, nicht aber dic Vcr-

! anlwortung auf dc!n Präsidenten abwälzen. Er habe gc-
' hört, daß die Mcrrincsachvcrständigcn dafür seien, zur

I a g o auf U-Voote den Handelvschissen Vool? beizu
geben, die im Sprjrrgcdiel z<t ttundscliaftcrdienstcn ver-
wendet werden sollten.

Lokal- und Provmzial-Nachrichten.
— (Herr Landespräsident Graf Attems) besuchte

gestern! i n Begleitung des Herrn Landes schul in spcttmn
V e l a r sämtliche Klassen des hiesigen Gymnasiums mit
deutscher Unterrichtssprache, sodann die deutsche P r i
vattchrerinnei'.bildungsanstalt des Laibacher Schi^lkurato
riums und endlich die Tageshcimstätte >für dic deutschcn
Schulkinder des Ctadtschulbezirlw Laibach. Die Ncftch
tigung nahm volle vier S t u n ^ n in Anspruch.

sZum Umtausche der Oblinationen dcr erslrn und
zweiten 5trien8aulcil»e.) Wic uns mitgeteilt wird. ha't das
i5in<n,<;mimsterium mit Erlotz vum 9. Februar d. I . . Zahl
W24, neftattet. daß beim Umtausch altz 5wittton erliegender
Obligationen der ersten und zweiten Kriegstnlcihe in
fünfte KrieaMnIeihc trotz des vcstehcnden Unicrschiedc^
im Sudffriplionsprcisc, bczichuügsnx'isc Ännahoiciocrtc bic-
scr Titrcs von dcr Anforderung cincr ,^<intic>nsergär«zuna
abgesehen werde. Ter Vergütlingsbetrag von 7 K. b2 Hei-
lcr für je I M Kronen Nominale bei der ersten Kriegb
cmleihe und von !i Kronen 21 Hellcr für je I M Kronen
Nominale bci dcr zweiten Kiicgsanlcihc aclanat oahcr uuch
in dem Falle sofort zur baren Äudzahluna, ux'»n dic um-
zutauschcnoci, Titrcs zum M s t a i l ^ cmcr Kaution gehören.

— ^Ausforschunn der Besitzer von Nepattiiettenlahr
nissrn.) Eingaben wegen Verlustes von Fährnissen Ne
patriiertcr aus dem Fcindcslande sind von nun an an die
k, k. Staatsbahndirektion in Wien (Vergungskommisston),
X V . , Wcstbahnhof, Kopsgebäude, zu lichten und habeil
folgende Angabm zu enthalten: Name und Adresse der
Partei, genaue Beschreibung des (Hutes (Vervackungs
art, äußere Kennzeichen), I nha l t (Dokumente, Wäsche
märten, Kleidcrfirinen, charakteristische (Gegenstände), O«
wiä)t, Abfertigunszsdaten, Nciseroute, Angabe der SW
tion, auf welcher das Gut zuletzt gesehen wurix, usw.

lZehn Jahre Landwehrwaffcndcpot in Wien.) D i »
, l . l . Londwehrlvaffcndepot in Wicn hat im Jahre i6N>
m allcr Tti l lc inmitten des Wclllricgcö i» rastloser Ar ,
bcit da6 zehnte Jahr scincs Veswlldcs begänne,,. Vis Hum
^ahre 1906. ocm Jahre der Errichtnun des !. l . Lanoioehr-
lociffendeputtz, luarcn dic acsamtcn ÄUasscnbestände der l. l.,
^andwchr alö Gruppe I dem damaligen L<md>oehrans-
l?üstu„asl>ciupldcpot Wien, 5». Vczirt, Epcngcrgasic, au^c
nliodcrt. T ic »veiterc Aussscstaltunf, der Landlvchl machte
scho,, anö räluiilichrn «riuiocn dic Errichtnna. cineS eigencn
Naffcndcpots zur dringcndcn Not!^'üdiglcil. ssür die Er .
btnlunss dcö neuen Waffenocftols wurde von sciten dei: G<>-
mrindc Wicn dem Landtvehrämr eine Baustcllc iin S<ra
ßcnlvinlcl südöstlich dcs Artillcricnrscnals ^iacwicscn. M i ,
ocm B<ni wurdc iin Jahre 1905 begonnen, dic Eröffnung
der Anstalt erfolgte am 1. Dezember 1906. Die Anftnlt
besorgt die Uliernahme, Vorrathaltuny und Ausaabe der
für dic Ausrüstung dcr Lan'olochr. tx's Landsturms und dcr
Gen!>irmcrie erforderlichen HnndfcucrllXlffcn samt zuyc
hörigcr Ml»»,ition, Werkzeugen und Visicrmstrumenten,
fcrncr die Verloaltuna und Instandhaltung dicscr Sorten,
endlich die Durchführung der Reparaturen an den zmn
Gebrailch ausgeslebenen Armatursorten, insoferne hiezu
nicht das Truppcnluaffenmcistcrpcrsonalc berufen ift. Der
erste Kommandant des Depots war Hanptmann Josef T i l -

Feuilleton.
Unsere heutige Isouzo-Front vor 300 Jahren.

(Fortsetzung.)

So harten sich Bewegungen, Truppenvcrschiebungen
und Scharmützel voni Dezember 1615 biy zum Fcbruar
1616 hingezogen. Die venezianische Flotte! blockierte die
österreichisch,- Küste und auf Neschl der Screnissima
wurde nun der allgemeine Angriff begonnen Die Füh-
rung hatte der General Pompeo Giustiniano: schon bei
dem Vormarsch anf Lucinico, das von oen Bewohnern
hatte geräumt werden müsse?:, zeigte sich, daß der Feind ^
den Vortei l nicht ausnützen konnte, da bie Soldaten so-!
fort zur Plünderung schritten und nur dafür Sorge tru-
gen, die goraubte Beute (hier war es Leinwand, ander-
wärts Wein und Gemälde) gewinnbringend an den Mann
zu bringen.

Von Palma aus hatte man Romans und Mariano
als Hauptstützpunkte gewählt und suchte von hier aus
Gradiska und Gorz zu nehmen. Es s î gleich bemertt,
daß dies dank der ausgezeichneten Führung und trotz
geringer Zah l der Tapferkeit der Verteidiger bis zum
Ende dcs Krieges nicht gelang. Vergeblich versuchten
sie bei Sagrado und Sdraussma festen F„ß zu fassen;
ein Vordringen auf das Plateau von Dobeido harte
ebenfalls keinen dauernden Erfolg. I m Jänner 1616 kam
es horeits zu Kämpfen bei Görz, in denen sich die schwä-
cheren österreichischen Truppen durch Kühnheit und
Schlagkraft auszeichneten. Da auch ein Vormarsch yeq«n
Görz zu erwarten war, wurde das linke Isonzo-Ufcr zwi-
schen Görz und Savogna ausgebaut, <m dei Mündung

der Wippach e,me starke Stellung gebaut, ein Fort auf
dem Abhänge des Monte San Michele uno Befestigungen
an dem Schlosse Rubbia und dessen Wildpark ancMegt.

Außerdcsm gingen die Feinde daran, die Enge von
Karfreit zu besehen, da sie in Erfahrung gerächt, hatten,

! daß die wichtigsten Transporte »wer T a r v i s - Flitsch und
! Karfreit» gingen. Aber dieser Anschlag mißlang volllom
men Als man von Einwohnern erfuhr, daß angeblich die
Hänge und Übergänge beschützt seien, „verlangten d i :
Truppen aus Angst, in einem Tale eingeschlossen zu wer-
den, von dem Vefehlshabor den Rückzug," der auch an-
getreten wurde; die Meldung von einer starten gegneri-
schen Überzahl mußte als Ausrede dienen.

Endlich wurde auf Drängen Venedigs, das einmal
einen Erfolg sehen wollte, ein größeres Nnteinehmen be-

! gönnen: die Bclagerung von Gradiska (12. Februar bis
29. März 1616). Man entschied sich, zuerst Gradista zu
nehmen und sich der dahinter liebenden Karststellung zu
bemächtigen, von wo aus man leicht mit Görz sAtig zu
werden hoffte. Trauttmannsdorff entgingen ebensowenig
die Vorbereitungen des Feindes wie dessen geringe Zohl ,

' über die ihn Giustiniano vergeblich zu täuschen suchte.
M i t völliger Ruhe stierte man" in der bedrängten Stadt
den Karneval und Trautmannsdorff verließ Gradisla,
nachdem <n den Stadthauptmann Richard von Strasfoldo
mit Truppen gehörig unterstützt hatte. Giustiniano cr-

! richtete am rechten Isonzo Ufer starte Veiageiungswerle,
die er mit überlegener Arti l lerie bestückte. Aber die Öster-
reicher hatten in Hauptmann Floder einen ausgezeichne-
ten Stückmeister, der die technische Überlegenheit des
Gegners durch bessere Feuerüberlegenheit übertraf. Na-
mentlich erzielte er mit einem schweren Geschütz (einer
sogenannten „Colubr ina") , die den Namen „Cerberus"
führte, manchen schönen Treffer. Man entschloß sich zu

einer ftlanmäßigM Belagerung, schob dic Gräben nahe an
dixj Mauern heran, ließ Mincnnän^e, stellenweise im
Fels, gegen die Stadt vortreiben und suchte die Mauern
mit andaucrnder Beschießung zu zertrümmern. Aber d i r
Gegner waren nicht müßig, gaben wohl acl>i und ver-
eitelten diese Unternehmung. J a sie unternehmen gelun-
gene Gegenangriffe mi i großer Kühnheit. E i n solcher
führte zur Überrennung der vorderen feindlichen S k l ^
lung, wo sich gerade Giustiniano befand, dcr selbst m
große Bedrängnis geriet. M i t einem Verlust von nur
sieben Mann, aber mit reicher Beute an Wasscn, Kriegs
Material und Gefangencn (darunter den ttompaniehaupt-
mann der angegriffenen Schanze) kehrten 'oie Österrei-
cher wohlbehalten heim. Ncim Versuch, ihnen die Neut«
abzujagen, wurden die Venezianer durch dus Hllfeye-
schrei der eigenen Leute aus den verlassenen G r ä b n in
die Flucht sscjagt. Allein diese empfindliche Niederlage
wurde in den Berichten nur als belanglos? Einzelheit
bezeichnet.

Als auch starte Beschießungen und Angriffe, ja nlcht
einmal eine große Minensftrengung an der Äord f l« l t
nichts nützten, da die Belagerten darauf vorbereitet wa-
ren und die Bresche rechtzeitig besetzten, wurdc die Be-
lagerung' am G^rimdonnerstag 1616 abgebrochen. Nlb
Vorwand diente das Gerücht von bevorstehenden Frie-
den6unlerhandlungcn.

Bezeichnend ist die Nachricht von Streitigkeiten ««<«
den angewortemn Truppen dcr Venezianer und vo«
zahlreichen Überläufern. Der nun folgende Waffenstill-
stand wi rd von beiden Seiten zur Verstärkung der T « > .
pen verwendet, aber immer noch sind die österreichische»
Verbände schwächer, weshalb sie sich auf die Ncrtelbi-
gunss beschränken müssen, die ab« mit kühnen Vorft',^V»
abwechselt. !,>l,ll!chunq wlm. i
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ler, welcher bei der Aufstellung der Anstalt tatkräftigst nnt-
wirtte. Ih in folgte Oberstleutnant Pitas von Trcbsow,
welcher li)1^i durch Major ^ridolin » a u c-i c abgelöst
wurde. älauHc nahm ali der Ausgestaltung des Depots
ill lechllischer Beziehuug einen Hervorrageildell Anteil; er
ist auch der E r f i n d e r des Sch i e t z p e r i s t o p °
shstems ziaueic:, loelches ein Zielen hinter Deckungen,
ohue dc» Schühell zu gefährde», gestattet und sich bei der
'.'lrmee iiu Iel!x>, außerordentlich bewährt hat. l^!0 wurde
Oberstleutnant i la r l Sochor, loelcher schon frill>er öfter
ad iuterin das Kommando des Depots geführt l)atte, zum
Kommandcnrten der Anstalt ernannt. Über die ilriegstätig-
lcit des Depots, soweit sie .^!ldfenel> und blaute Waffen
sowie Munition betrifft, bieten einen Überblick einige hier
aiig^'siihrte Aergleichszahlcn. So wurdeil znm Beispiel im
,.>ahre lvt. i :il.üU1 uild im Hahre 1Ul(i 330.000 H<iu,dseucr,
lvaffcn. im Jahre 1V13 31,44«.6W und im Jahre 1916
58MN.5lX1 Stück Munition, in, Zähre 1i)l3 84l>!i und in,
7>ahrc !9M l̂ .UOl» Stück blanke Waffen ausgegeben.

(Hirsebreitartcn.) Von der städtischen ^pproui '
siunicrnns, >o>rd uiw nntcr dem Oestrisscn mitgeteilt: I n -
solge llngcimller Bericht? in den SülNsw^blätteln il!i>>
solcher b r i ch t war i» »iisercm Blatte nicht ^nlytüien;
Amn. d. Neb,) haben sich heule aus dem MlgiilralV eine
UnKlil)! v»n Leuten gemeldet, uon denen die überwiegende
Mehrzahl ohnc Hirscbrcilnllcn abgehen mußte. An Par
teicn mit Kindern, die noch lcineil Vrci erhielten, werden
dkl Hirscbreitarten uon Mittwoch den 7. d, M. weiter
in nachstehender Buchslabenfolge ausgegeben werden:
A - I Hm 7., G—K am 9., L -P am 10., N - T uin !^.
und U - 2 am I^l. März.

- (Vom Staatvbahndicnste.) Versetzt werden. P i n
Friedrich, Staatsbahnrat, Dion^Ableilung H I , in den
Amlstxreich der t. t. Nordbahudirettion; M a y e r Georg,
Slaalslxchllrat, Bahnerhaltungsscttiuu Görz I, in den
Amtsbereich der l. l. Slaatsbahn direkt ion, Innsbruck;
P o d b r e g a r . Josef, Revident, Bahnbetriebs« int Lailxlch,
Slaa'tsbahnhos, m deir Amtsbereich der l . t. Staatsbahn-
direllion Xii,^; D a n e l Rüdiger, Assistelü, Bahnstation^
<n,lt OlX'ina, Staatsbahnhos, zum Bahnbotrlcböamt Triest
Freihafen t. t. St. B.; c e p u d e r Milan. Assistent, Bahn.
stationsamt Feistritz-Wocheinersee, zlir vcizliauslcitung
driest; M o s e l i c Gottfried, Assistent, Bahnstal ionsamt
Podbrdo, zum Bahnstationöamt Feistri^Wucheinersee;
Schick Nobcrt, Bcamtenaspirant, Bahnstatiunsamt Lai-
l>ach Untertrainer Bahnhof, zum Bahnstationöamt Pod-
brdo- T a n g e I m a h e r Friedrich, Beamteuaspiraut,
Bahnstatiousainl ^aiwch llntcrlrainer Bahnhof, zmn
B<ü)nstationsamt Pudbrdo; W e l l ens Anton, Beamtem
aspirant, ^hnstationöaint Loes, zum Bahnstationsamt
><ronau; i t l o p ^ i ^ Johann, Bcaintcnaspirant, Nahm
stalimlsamt Podbrdo, in den Amtsbereich der Direction
für die Linien der StaatseiselllxrhnssesellsckVisl; E b n e r
Dmninil, Sttltionslncistcr, Bahnstationoalilt VragnizKtt
Satuna. znm Bahnstatio!ls<nnt Goltschee; P r c m c r u A,,.-
>on, Stationöincisler, Balinstationsaml Gruda, zuin Bahn^
swtiunsamt Vragnizza Salona alo Keiler; O st e r », a n n
Anton, Stationsmeister. ^hnstaiionoainl Bor.^t, zum
Bahnstationsamt Guaroiella als weiter; <H i s n e r i la r l ,
Stalionsmcistcr, Bcrhllstationc.a'!»! (^uardiella, znin Bahn-
stalionsamt Natitobiö als Leiter; ^l o p a « Janaz. Sta.
liolismcister, Vahnstationöamt St. Marein-Sap. zum
Bahnstalionsamt Gutcnfeld als weiter; M c g u ^ a r
Franz. Slalionsmcister, Bahlistationsaml Gulenfeld, zun,
Bahilstationsamt St. Marein-Sap als heiter- ^ o ü u m
(^eorg. Stlltionsmeister, Bahnstationsamt Reiscnberg, zuu,
B<,hnslationsamt Trieft S. Saliba als Leiter; Schol l«
H e r r Friedrich, Stationc-ineistcr. Bahnst<rtionsa>nt Pod-
»u'lcc, zum Bahnstationsamt Nndolfswcrt; N i a u e z Ios.,
Slationsmcistcr, Bahnstalionsamt Wocheincr Vcllach, zum
^hnstationsanll Äieuming; D e g e n ^ranz, ^olomotiu-
fiihrer, .^>eizhausleitung Uaibach, zur Betriebsleitung
driest; , ^ e i g l Riclknd. Oberlondittlenr. Bcihnstations.-
amt Cerbignalui, in den Amtslx'reich der Staatsbahn-
direttion Villach; F e i e r a b e n d Kaspar. Weichensteller,
Bahnbetriebsamt ^örz, Staatsbahnhof, in den Amtsbereich
der Stacllsbahndircttion Villach; b a r m a n Josef, Sta-
tiunsineister, BStA, ^tofljica, zur Velricbsl. Trieft Staats
lxihnhof; C e l i l Viktor, Aushilfs.Statlonsmeislcr, Bahn-
stalionsamt Krainburg, zum Bahnstationsamt Zwischen-
luässern; L e u g a r Anwn, Aushilfs'Stntionsmeister.
Bahnsta-tionsamt ^rainburg, zlim Bahnstatiunb<imt Nroß-
lack; Ha l o t ei 5tarl. Stationsmeister. Bcihnstationsamt
St. Daniel'ttobdil, zuiu Bahnstalionc^mt Podnacl^ropp-
E n o j Josef, Anshilfs-Stalionsincifter, Bahnsiationsamt
Podinelcc. zum Bahnstationsamt Uccs; A r n e j c i c -
Franz, Stationsmeiftcr. Bahnstalionsamt Draga. znr Bc
triebsleitlnla Triest. Staatsl>a'hnl>of; V i r a n l Nnimi.
Slotimlsmeisk-r. Bahnstationsamt ^euining, zum Bahn.
stationsaml L'udajuz.na; A g n i t s c h Johann. Stations'
meister. Bahnstation samt Mottling, zu», 'ZahnstationHauit
Treffen; s l o f l j a n e c Vinzenz, Statiunsmeistcr, Bahll,
stalionsamt Treffen, znn, ^hnstationsaml Müttl inn;
S t r e i t r i d l Josef. Signalmeister. ^Vahncrhältungs.
scltilm RudolfKwert. zur Nahnerhaltungssettion 2<nbach;

H m e I j a t Leopold, Weichensteller, Bahnstationsaml Nci-
fenbcrg, zum Bahnstationoaml St. Marein°Sap.

(5in Erich Kniscr Til« SchlaM im Kinu Vcnttal
im Landcothrntcr. „Lckcn nm Vebcll", dieser prächtig,^
höchst spannende F i lm, ist wirklich ein Schluger.aller
ersten Ranges. Ellen Richter gibt in diesem F>l>n die
N M . der uerbicchciiichcn, schönen Flnf l in Nelschersly,
die stc, meisterhaft darstellt. (5s ist ein auserlesener Ge-
nuß, ihr fein miancierleö Spiel zn beobachten, oao uon
ihmn ebenbiirligen Partner (irich Kaiser-Tib denllmisl
lräflig »illrchüht wird, Wac, oic Iilszcnicn,ng diesc«
Fil lns anlangt, so ist dieselbe eine geradezu herrliche und
die Photographie tadclloo. sämmtlich der kitzle A l l
bringt uns nnilboilrcjsliche Ausnahincn, die anzusehen
eine Aug'.«lweide ist. Für Fröhlichlcit llnd gute ^aune
sorgt die Posse „Dic lustigen Stndrntcn". Vorsührungen
um ^, halb l i , 7 und halb !) Uhr al>cnoH. Nicht fur Ju-
gendliche.

Spiclplan des « inu ^deal. Hmtx bis Freilag den
9. März in» : l , 5i, 7 u„d 9 Uhr „Sami, der Seefahrer",
grotesk lonnscher Fi lm i» fünf Al tn, n,il zahlreichen S i -
t»al,ionsfcherzen, die den, Erfinder der Handlung alle
lHhre »lachen »nd das komischeste, lvas an jicy deuten
lanil, bedeuten. Mfzerdtin das spannende Drama „Dns
zwciie ^,'cben" in drei Atten. — Saniöwg „John ^ioul",
Telciliuftniation mit R. Mrniert (geeignet). Rächsle
Woche Tic siroße Somnle.Schlachl.

Der Ärieg.

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kliegsschaupliitzen.

Wien, 5. März. Amtlich wird ucrlaulbmt: 5. März.
Ostlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichts zu
melden. — Italienischer Kriegsschauplatz: An der lüften.
lnndischrn Frunt war dao Artillriic« und Minenwerscr»
jener nnch Auotzriterung deo Wnleis wieder lebl^ufter.
Mends beschossen die ^lnlkncr ^oftaujevica besonders
heftig, wächst Toljc bei Tulmein stießen Pntrolnllcn deo
Infanl«icrcginlen<s y»'l. !»? bis in einen ritttwiirtigrn
Lanfglnl»c„ des Feinde^ uor, überwältigten die Besät»
zling nnd brachten oln.r rigeltc ^crllislc N> ^irfnngene
zniiill. ^ln der Tiroler 57schont griffen die )ia!iencl nörd-
lich des ^«n Pellegrino Tales gegen die (simn di ^'osta-
brlla an. Äinli» wechsclliollcm >inmpfc gelang es ihnen,
eine Plnstcllung in Besitz z»< nennen. Der >tnmpf ifl noch
nichi ubgeschlosscn. Der TWucrlrclcr dc« (5hes^ des '^c-
l.eralflabes: v. H ö f e r , F M L .

Kein Anbinden mehr.

Wien, l'>. März. Seine Majestät der B a i s e r hat
na<-l)stehe»oeu Aruiee- und Flolteubefehl erlassen.- Z,m ^er»
trauen alif die stets bcnxihrte Disziplin und den in harter
.«ariegszeii glänzend erprobleu Geist meiuer tapferen Wehr.
macht finde ich mich bestimmt, die Strafe des Anbindcns
aufzuhelx». Baden, am !̂. März ll)17. » a r I i». p.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschanpliitzen.

Berl in, !». März. Tag Wolfs Amecm ineldet- kroßes
HauptquliMl«, 5. März. Westlicher ^ricg^schaupla^.-
Bei klarer Ticht war an vielen Stellen der Hrmn die (^c.
frchtstntinkit gegen dic Vortage gesteigert. y.'ürdlMi der
Sonunc griffen dic Engländer nach slnrkn, Fr«el südlich
vmn S l . Pierre Baaft Wnlde >n». Nach hartem Kampfe
blieb ein Grabenstült am M g c ^onchnvesnrs-Moiolains
in ihrer Hand. Zm ütnigen wnrden sie znrmtgeworfe«.
A,n Oftnfrr der Maas nahmen unscrc Truppen dic ftnn.
zösifchc Stellung an, (snnrieresH'.lldc in etwa 15<M M r .
tcr Brciic im Swnn und wicscn (yegrnstöhe ab. Ailch an
dcr SndoMc d ^ Flosses.^ldcs unude dn< Frnnzl.scn
ein wichtiger (^elandcpnnlt cntrissc«. weben den blutigen
Vrrluftcn, die durch »nfcie über die gewonnenen Linien
vorgrlsendc,, (^rl»mder festgestellt wurden, l.i.jile der
^r ind 0 Offiziere, 5?^ Man" an befangenen, ,<i Ma-
schinengewehre und 25, Echm'llndegcweljie nn Beute ein.
7 ,̂, sehr zahlreichen Lufllämpfcn ucrlmr,, dir Gegner «r.
ftern l<̂  Flugzcllgc, eines dnrch Äbfchuß von der (^rdc.
Unser Verlust beträgt ^ Fll>gzeu«e. Auf dem östlichen
liriensschauplnhe nnd nuf der mazedonische« Front blieb
die ^nmpftntisileit gering. Dcr Erste Generalquartivr-
ineister- vnii ^ n den do r ff.

(̂ nnlischc Allitntion >n Holland.

Berlin, l'>. März. ?>a6 ^ols i Blliean meldet.' über die
Art lind Weise, loie England dic öffentliche Meinung Hol-
lands gl> bearbeiten versucht, um das Land seinen Wün-

schen gefügig zu machen, werden interessante löinselheiten
betannt. 2«r ileue englische iö>esandie TolvTckH bildete einen
>lreis cnglaildfreundlicher Polititcr, die Holland in engli^
scheu» «inne Irüflig bearbeiten sollen. Am I^i. Februar
erschien im „Telegraph" ein Ärtitel mit der Überschrift
„Der Tauchbootlrieg und die Neutralen", dcr auf Grund
der uon Townley in der borhcrgcgangenen Sitzung geHebe«
ue» Tireltiocn abgefaßt loar. Der 2chl.utz des Aititels,
der sich gegen die angebliche deutsche Spionage für de,l
Tchuh der gefährdeten holländifchen Schiffahrt einsetzt, ist
l'on den, Chef des Amsterdamer MAtee-Burea/us inspiriert.
Verschiedene holländische Blätter verbraten die Nachricht,
datz Deutschland dci Holland iu>e>, o,<- Hbiretung ei,l«s )6ÜN'
derstreifeus der Provinz ^imburg oorstcllig wurde. Wir
l'iud aulllich erulächligl ulitzuteilen, dah diese Meldung auf
reiner Erfindung beruHi.

P«ten in Berlin.

Berlin, 5. März. ^ n den letzten T a ^ n nclcn ^ u n
ruhigendc Gerüchte über eine Poclenepidemic in Berlin
»m. Wie die Blätkr aus Grund amtlicher Feststellungen
inittrilen, waren in, ^llndespolizeibezirte Berlin bis
Ende der Woche W Pockcnfällc zu verzeichnen, darunter
sechs Todesfälle. Neuerdings lommen fünf Erlrankungel!
hinzn. ( i in Anlaß zu Befürchtungen licat nicht vor.

Italien.
„D i r Hcntralisten stehen wieder auf."

Züllch, i'i. März. „GiorncUe d ' I ta l ia" llild „ I t x a
Nazionalc" tadeln di^ Depntiertenllainn^r, in scharfer
Weise, weil stc die triegbfeindliche Nedc des Giolittianers
Grosso-Campana ruhig angehört habe. „ Idca ^iagionale"
schließt: „Die Mutralisten stehen wieder auf. Man muh
auf der Hut sein!"

Die ttrieLSanleihe.

5.'unl»no, lv März. Nach ciner McldllNg der „Agenzia
^lesani" leiben die Zeichnungen auf die italiemscije Kriegs?
auleil)e vorgesterll de»l Betrag von l?A» Millioilen in lxir
und 7K0 Millionen in >toilveitieruilgen erreicht. Unter Bar-
geld in bezug auf die Kriegsauleihe werden auch die Hin'
seucoupons jedweden Staatspapicres bis einschließlich 1. i>l-
lober >9!7, ausgelöste Staalsschuldpapierc, alle Arteir
Schahbons, deren Fälligleit sich bis znm Jahre 1921 er.
strecken lann, sowie ansländisä^e öffentliche Schuldtitel ver°
standen. Das eigentliche Bargeld laun sonach nur einen
sleineu Teil des angegebenen Betrages darstellen.

Der See- nnd der Luftkrieg.
(5>n englischer Zerstörer oesnnlr».

London, t. Mai. Die Adiniralität teilt mit, daß am
1. d. M. ein britischer Zerstörer mit der ganzen Besatzung
i» drr Nordsee gcsunten ist. Wahrscheinlich ist das Schiff
auf eine Mine geiaufen.

«erjenlt.

lNottcrdam, 5. März. Die englischen Dampfer „Hunts-
man" (7tU0 Tonnen), ..Gaclan Farauhar" (5,85« Ton--
ncn), „ Io lo" (4000 Tonnen^j und ..^o,lg,Hurst" (ü0ü<̂
Toullen). die französischen Dampfer «Ewrn" (Wcl Ton-
nen), die Bart „Lamentine" (725 Tonnen), das Vollschiff
..^abayoil" ^5«U Tonnen). N franzöfifche Fischerlutter
llnd ^ Fischdl?mpfer find uerscnlt worden. Der englische
Dampfer „Clrarfield" l ^^b Tonnen) und zwei Schoner
wurden als überfällig gemeldet.

Der im Februar versenkte Schiffsraum.

Zürich, 5. März. Wie die «Neue Züricher Zeitung"
aus dem Haag meldet, ist der im Februar von den Unter-
seebooten versenkte Schiffsraum mindestens auf 700.000
Tonnen einzuschätzen.

Die Veröffentlich««« der französische« Schiffiwerlufte.

Paris, 4. März. Eine Mitteilung des Marinemin^
steriums besagt, die Erfahrung habe gezeigt, dutz die « e i '
ösfcnllichung der Namen uersentler Schiffe grotzc Unan-
nehmlichkeiten im Gefolge habe. T«s Ma-rincn.imft.lium
habe daher beschlossen, die Veröffentlichung der Namen em-
zustellen uud jede Woche eine Aufstellung des Ergebnisses
des U°Boottiieacs »uähreild der Vorwoche bekanntzugeben.
Die Aufstellung werde die ^ h l der versenllen Schifte an-
führen.

Wilson bewaffnet die Handelsschiffe.

Washington, 4. März. .Reuter-Bureau.) M m «fährt
von hoher Stelle da, . " " ' die Handelsschiffe
bewaffnen nnd ande. s"' "'lb< «m b'e
ainerita-llifche Schiffahrt zu schütze.., s>wst tuenn der Se-
nai den Gcsctzcmtrag. betreffend die beloasfnete Neutrali-
l"t. nicht annehmen sollte. Wilson vertraut, daß er Voll-
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inacht hiezu hat, und betrachtet die Abstinunung sowic die
allgemeine Haltung des Senuts als Belveis dafür, dah der
Kongreß hi:rter ihm fteht.

Beschwerden Brasiliens gegen die englischen Einfuhr
bcschrälttungen.

Paris, 4. März. Der „Tnnps" meldet au>ö Rio de
Janeiro: De<r Präsident des Staates NW de Janeiro er-
klärte in einem Rundschreiben an die Londoner Bankiers,
daß die englischen EinftchrbeschrankunaM für Kaffee,
Kakao usw. für das Wirtschaftsleben Brasiliens ange-
sichts d<>r lvegen der Blockade der Alliierten gegen die Mit-
Ulmächte bereits bestehenden großen Schwierigkeiten
einen weiteren Schaden bedeuten. Die Beeinträchtigung
der brasilianischen Ausfuhr könne die ganze Finanzlage
des Landes in Frage stellen. Der Präsident hofft des-
halb, daß die englische Regierung Entgegenkommen zei-
gen weide. ,

Fliegerbomben über die Lager bei Salonichi.

London, 4. März. Die «Times" melden ans Scüonichi,
datz Dienstag nachmittags 15 deutsche l̂ltxl.tros-Flugze.ngc
auf die Layer der Alliierten in der Umgebung von Sall>
nichi Bomben geworfen haben. Es sei nur geringer Scha-
den angerichtet worden.

^ Da« <inbe eines französischen Fliegers.

Turin, b. März. „Gazetta del Popolo" meldet aus
Pa-ris, der französische Flieger Gnynencr, der 3l feind-
liche Flugzeuge besiegt habe, sei gefallen oder vom Feinde
gefangen geommen worden.

England
Kartoffelmangel in London.

Amsterdam, ü. März. Sarnstag hu-rschte in London
so großer Kartofseiinangel, daß viele Käufer wenig oder
gar nichts erhielten» Vor den Läden tonnte man zum
erstenmal das Kartoffeln taufende Publikum angestellt
sehen. Der Mangel ist hauptsächlich Transftortschwierig-
leiten zuzuschreiben.

Tie neue Induftriearmee.

London, 4. März. (Neutn.) Der Diltulor des allge-
nieincn nationalen Dienstes, Neville Chamberlain, teilte
w einer Rede mit, er Hütte bereits 100.00') Freiwillige
für d>e neue Industricvnnee und setze zuversichtlich vor
aus, daß er eine halbe Million erhalten werde.

Frankreich
Die landwirtschaftlichen Prämie«.

Veru, 4. März. Der Laudwirtschaftsausschuh des
französischen Senates verwarf tne von der Regierung in
einem (Gesetzentwürfe vorgesehene Prämie von 20 Fran«
ten für den Hettar ^treide, setzte jedoch die Prämie von
A Franten auf ? Franken für dcn Doppelzentner hinauf
»nit dcr Begründung, nia>l müsse nicht die Zahl der Hek-
tare, sonöern das Erträgnis der Ernte erhöhen. Die von
der Regierung in den letzten Tagen getroffenen Maßnah-
men und die Veschräntungcn in der Lebensmittelfrage
veranlassen die Pariser Matter neuerlich, gegen die kurz-
sichlM Wirtschaftspolitik der Regierung Stellung zu neh-
men. „Gaulois" crllärt. wenn man daran dentc, Brotkar-
te» einzuführen, müsse Mangel herrschen. Dann sei «.'s
<'der unverständlich, warum inan ,nit der Einführung noch
volle zwei Monate warte. Enilvcdcr soll man, ivenn alles
d« sei. das Volk nicht durch neue Matznahmen beunruhigen,
oder aber energisch, ja sogar diktatorisch handeln.

T»e Explosiv» in der Pulverfabrik von Bouchot.

Paris, 5. März. Die Blätter melden, daß bei der
Explosion der Pulverfabrik von Vouchot zwei Personen
getötet und 17 Personen schlver verwundet worden sind.
Die gmvze Fabrik ist zerstört.

Portugal
Die Waffenlfilfc Portugals. - Schlechte wirtschaftliche

Laste.

Madrid, 4. März. (ssuntenspruch dc? Vertreters des
Tcl.-5torr.-Vur.) „Epoca" meldot aus Lissabon, daß nach
offiziellen Mitteilungen des portugiesischen Kriegsmini-
sters dk> am 23. v. von Lissabon abgegangenen Truppen
bereits in Frankreich gelandet worden seien. Das Alatt
berichtet, daß die portugiesischen Trlippcnlmnsporle von
englischen Zerstörern und Torpedobooten begleitet we»
den, ferner daß außer den gegenwärtig in Frankreich bê
findlichen Truppen ein Artillerie-, ein Kavallerie- »ind
drei In fan t i l ercgimenter mobilisiert wurden, die binnen
kirzem gleichfalls »ach dem französischen Äriehsschan
platz abgehen sollen. Die wirtschaftliche Lage Porm-
yals hat sich nicht gemildert. Der Arotmangel und oie
Lebensmittelteucruna, haben zu Straßcntnndkcbnnqcn uno
Tunuilten gesiihrt. Die Kohlenarbeiter sind iu den Aus
stand c,et«tcii, wodurch dic Kohlenlrise sich o<rschärsl Hal,
Nach den letzten Nachrichten scheint die Ministerlrls«!
wieder hinausgeschoben. ..Tcbat" berichtet aus Las
Palinas, daß die Lage in Portugal und aus dcr Insel
Madeira verzweifelt sei. Zu der unerhörten Lebens-
mitteltmerung geselle sich Lebeiuzmittelmanael. Vkic
Familien leiden Hunger. Der Hafen liege, gänzlich ver-
lassen. Wochenlang fahre ftlm einziges Schiff ein.

Vulgarien
Vericht de« ^leneralftabeö.

Tosia, 5,. März. Bericht des bulgarischen General'
stabrs vom 5. März. Mazedonische Front! I n der Gegend
nun Aitolja und an der Monlena spärliche«» Artillerie
und Minenwerferfeuer. I m Varbar-Tale jHwacheö Artil-
lcricfeuer und lebhaste Tiitinleil der Luftfahrzeuge. An der
uutcre» Struma zeitweiliges Artilleriefeuer und schwache
Patrouillcngefechte. - Rumänische Front i I m Osten und
Westen von Tulcca Infanterie' und Maschinengewel>rfeuer.
Zwischen den Posten bei Mahniudia uersuchle eine Abtei-
lung lussifchcr Infanterie, sich auf dem Eise unsere» Posten
zu nähern, wurde nber zersprengt und durch Feuer oerjngi.

Hie Türkei.
Bericht des Hauptquartiers.

ztonftantinopel, 4. März. Das Hauptquartier leilt
nnti Tigris-Front.- Mldlich vom Tigris beschäftigt sich
der Feind a/geuüber unserer neuen Ttellnnss mit Befe»
ftizmlffsarbeitcn. An den übrigen Fronten leine Än-
derung der Lage.

Hamadan von den Nüssen genommen.

Teheran, A. März. «Petersburger Telegraphen-Agen-
tur.) Die Musseil haben Hainaoan aenommen nnd verfol-
gen den virücl̂ ehenden sscind.

Japan.
sseschnltcn nm Vlinbnis mi< der <5ntente.

Newnort, >. März. lFunlspruch des Vertreters des
Wolff-Pureaus.» Staatssekretär Lansing gab in einer amt-
lichen Mitteilung vetannt. die Vcreininten Staa-ten glau-
be» nicht, daß Japan um, dein Plane Deutschlands 5>cm!<'
nio sterbt l̂ be oder an ihm teilnehmen loürde. ^anji l^
sprach auch das Vertrauen der Regierung aus, datz Mexiko
sich nicht beteiligen werde. Dic japanische Botschaft erklärt
amtlich, der deutsche Vorschlag lvcrde von der Regierung in
Tokio unter leinen Umständen i» Erwägung gezogen luer,
den. Sie versicherte von ncilcin Japans treues Festhalten
an dem Bündnisse mit der Entente und seiner Freundschaft
für dic Vereinigten Staaten.

T>ie Vereinigten Staaten von
Amerika

Die bewaffnete Neutralität Amerilaö.

Washington, 4. März. (Reuter.) Am -1. d. mittags
vertagte sich der Scna<, ohne di<i Abstimü'.nng über ocn
l^chentivnrs, betreffend die bewaffnete Nculrnlität, vor
gcnommen zu haben. Da die Geschässordnung des Se^
nats, die leine Veschräntung der Wcchsclrcdc vorsieht,
eine Handvoll Pazifisten und Deutschfreundliche ermäch-
tiqt hc.ttc, die Erörterung bis mittags fortzusetzen, w i ld
die neftMwärligc Session des Kongresses von sell'st crl,>
schcn. tt.'i von den Ri Senatoren uyterzelchuetl'n icdoch
ein? Ert lämng, die sich entschieden für das Gelsctz, aus^
svlich! nnd die Uninöglichkcsit beNagt, es >,nti:r Tach zu
br i 'MN. Zwöl f Senatoren vcrwmgertc» die Unterschrift,
während einer wegen Krankheit abwesend war.

<5i„e neue Ert lärung Wilsons bevorstehend.

Amsterdam, 5. März. „Allgemeen Handclsblad" lneldct
alls ^oildon.- Seine feierliche Inauguration wird Wilfon
hellte (Gelegenheit z»l einer Erklärung über seine Hallung
geben.

Tagesltenigkeiten.
— (Die Chirurgie ohne Messer.) Pariser Blätter

wissen von einer aufsehenerregenden Entdeckung auf
dem Gebiet der Kriegschirurgie zu berichten, die nach
ihrer Behauptung geeignet ist, den größten Teil der
Amputationen überflüssig zu machen. Der Entdecker
ist eiu junger, aus Reims stammender Chirurg na»
mens Menciere. Hunderte von Verwundeten, die in
seiner Behandlung gewesen sind, sprechen angeblich
von ihm nur als dem „Mann, der nicht schneidet"
oder dem „Chirurgen, der des Messers nicht bedarf,
um zu helfen". Das sind gvuiß Ehrentitel, wie sie
sich ein Arzt nicht schöner wünschen kann. Der Grund-
gedanke der Entdeckung ist der folgende: Die ge-
wöhnlichen antiseptischen Mittel töten wohl die Mi»
trooen, aber ihre starte Wirkung bedingt gleichzeitig
auch eine Zerstörung des gesunden Zellgewebes.
Dr. Menciere wil l nun ein Antiseptikum gefunden
haben, das bei ebenso starker Wirlung auf die Mi»
troben die Gewebe schont. Die Lebenstraft der Zellen
wird bei seiner Verwendung nicht nur nicht zerstört
sondern im Gegenteil so angeregt, daß neue Zellen
entstehen. Das Wundermittel besteht aus einer M i -
schung von Substanzen, die zur Kategorie der aro-
matischen Mittel gehören. Das in der Parfümerie
benutzte aromatische Guajalharz und die Benzoesäure
sind seine wichtigsten Bestandteile. Die Anwenduug
selbst ist überaus einfach. Sie^ besteht nach der An»
gäbe des Entdeckers einfach darin, die Wunde, nach-
dem sie sorgfältig gewaschen nnd gereinigt ist, mit
der Lösnng zu bestreichen, die man dann vier bis
fünf Minuten die Gewebe durchdringen und sie er«
weichen läßt. Dabei werden die Mikroorganismen
abgetötet und die zerrissenen nnd zerfetzten Gewebe,
die der Entwicklung der Mikroben als Brutstätte
dienen, gegen die Fäulnis geschützt. Die Vorzüge der
Methode liegen auf der Hand. Dem mit der Men-
ciereschen Lösung ausgerüsteten Arzt biete sich die
Möglichkeit, einen ersten Verband anzulegen, der,
ohne daß man Komvlilationcn zu fürchten hat, den
Transport des Verwundeten aus der Feuerlinie nach
dem Lazarett gestattet, da der vorbeugende Verband,
der bis <l8 Stunden wirksam bleibt, das Auftrete,!
von Brand und Wundtrampf verhindert.

Verantwortlicher Redak te l t ^7^ t ^ F Ü n ^ e l

A«e österreichische Spezialität. Magenleidende,,
empnchlt sich der Gebrauch der echten «Molls Seidl i lz .
P u l v e r , als emes altbewährten Hausmittel« von den Magm
lraft,a.ei,ber und die AeroanuttaMtinkeit nachhaltia steigernde
Wliluna. Eme Schachtel 1< 560, Täglicher Versand gegen Post-
Nachnahme durch Äpotheler A. M o l l , l. u. t. Hoflieferant,
Wien I., Tuchlauben 9. I „ den Apothelen der Provinz uer«
lanae man ausdrücklich M o l l s Präparat mit dessen Schuh,
marle und Unterschrift. 1465 «

Von la îm*« bis I^x»^i*^ö «IÄX* 9. ct. AI.

im „Kino Ideal":
Sami, der Seefahrer mit H. Eisenbach

5 Akte drastisch komischen unwiderstehlichen Humors. Außerdem

Das ziveite Leben
Drama in 3 Akten. 650

HT* Vorstellungen um 3, ö, 7, 9 Uhp. *̂ H
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Kundmachung.
Vom l. l. Landesgerichte Laibach wird bekannt gemacht, daß bei nachstehend

angeführten Beschuldigten fremdes Gut, dessen Eigentümer unbekannt sind vor«
gefunden wurde.

Post. M e n - Name des G e a e u ft a n d
«r. zeichen Neichuldigten W e g e n ,t a n o

Barschaft 18 X 72 d.
1 silbrrm Uhr samt silberner Nrtte mit Anhängsel,

, Vr VI I I ^_.,,. m a ^ b a r ^ Paar Socken, 2 Phow^raphien. 2 Ansichtslartcu.
' 548/12 " ä ^°°m°ar ^ ^^„ ,at te. 2 Stück Zeife. 7 Schützmab^.chen. 1 Kra°

wattennndel, 1 lomplctler An^u«, 1 Hemd. 1 Paal
Schuhe, 1 Sacktuch. I Paar bosrnträger.

V> V l
2 75Z/12 ^'da Harsic 1 Double Damenuhrlette.

' ^ " / " u n ^ U Z " " 1 goldener Rmg mit Kunstopa..

Barschnft 33 X 34 l,.
7 ausländische silverm' Mü»ze», 1 goldener «mg, ge»
buchen. 1 Uhrlettr (T^lmigold). 1 Taschenuhr (tür°
lisch, > Visillulürtexlaichl. l Geldtasche, ! Taschen-
mrsse'r. 5 Ht»cl MaüiMttrutnüpfe. 34 Stüct Marlcn
î  10 d , 2b Slüct M«rll,l ü 5 I>, 1 braune Visit.

.. _ . tasche, I Schnchtcl m>t »ini^eli Schreidfeder,!, l leere
. Vl 1005/ iieopold Iereb. ^ . ^ Pa> fü>». 1 Nasnrapparat mit Etui, 1 Nickel»

! ,3/113 Johann Pavl,c ^ , ^ ^ 3 t > ^
Spiken, 1 Taschen»» sser mit Perlmuttergnss. 1 Geld-
tajche mit Kelle. 1 w ihc Spurtlappe, 1 graue Sport-
läppe, I Slück R.'üermrsser mit Futteral. 1 Stück
g lie Geldtasche. 1 ssl'sieitasch? mit Zpiegel, 2 Taschen^
messer, 1 Taschenuhrtettc. 1 schwarzer Zwicker mit

Uederfutteial. 1 ^elbe Vanlilotentaschc.
1 goldene, Rln., »nt »uteiu ^ t n n , l silberne Herren«

Vl X Bartholomews uhr. 1 silberne» Auhäünsel zu einer Uhrlette, 1 silberne
b 302/14 Ämbrozic Damenuhrlette, 1 verguldc'e ühitette mit Kompah»

anhimgscl.

« ^ ^ / ^ ^ " " Dierfeld Vavschaft 3b «.

« V l VII I c> «l I.«., 4 Uhren, 3 Uhrtelte», 3 Rinne, 1 Maria-Theiesientaler,
^ 639/14 " " " i Vozenel ^ Rasiermesser, 1 lcbcrne Geldtasche. 1 vererb,Kompah.

s ^ ^ A ^ / J o h a n n Krziönil 1 sil"erne Niet, PrämiierunqsMtda'lle.

, . Vl VlI I Maria ttolalj <n„,c^«l. « «-
j ' 971/14-48 u"d Gen. Bcnschast 6 «.

^ l»4^/1f,-1s, ^lanzissa ttos 1 Tulauhr.

; , . ^8 XI » ^. Fundgeld 200 X. angrle«t auf »üche« l>« lkrainischen
! " 7«/1b-t «"ton «K.ca Sparlass. Nr 322 84».

, , ^ / , , ^ , ^ . _> ̂ . , Vc» schuft 24 «,
„ U.^/14/ Anton Kovac ^ ^ , ^ ^ ^ Fixgerrina .."t larminrotem Stein.

! ' ^ 1««N^1 I°sef Träumt 2 Guldrmge.
Barschat 26 l< 90 l , . als E>!0s sur orrla>,ft.' Cor.

' ^ ^ V i r ",<. Anton Poie poia delicti. n«ml,ch 1 Sack »äse. I Suck Zucker und
, t,77,1ü-<lU - ^ i ^ Kakao u»d 1 Sack mit Kaffee.

! ^ 453/11 2°^°^ ^ ^ Taschenmesser,

I« N 7 8 M V""l° <tern°t° 1 Nachtjackc.

, 7 Vr VII Stefan ^ Stemm.isen. I Masschmider.
^ 1272/11 Marmovlt

18 2^/1«, Franz ttlemen 1 Paar Schuhe. 1 Haarschneidemaschine.

" 34/13 I ° ^ l Mal i ^ wamsbat.

2n Vl VII ^ _,. ^ 1 schwarzer Frauenrock. I Zchlnze, I Paar Strümpl«.
1182/13 6'" ' °" Mob.c 1 ^ ^ ^

2, " ' ^ " " " ' ^ 1 ssrauenoberrock.
451/14 Aaonal

«2 ^Ll« 13 ^ ' l v " o Mai 1 Decke.

23 ^u/V/ Thomas Celil 1 Paar Schuhe.

«. V,- IX Martha < «..^.
" 1057/14 I..pani.ö ^ H""d

^ Leintücher. 1 Nock. 1 Gar„>lur: Boa u»d Muss.
«. Vl Alois Kaftiin. 1 Schultasche, 1 Stück 3i't,lenl,d r. I Paar Schuh.

49/16 Valentin »oman schnüre, 1 Suppe«sch0pfer. 1 N> grnschirm, I Schachtel
mit 7 Mrssingrin^'N.

ze v»«/16 «5""s ^ " " ^ ^ Schere. I Gumm, chlauch. 1 S>ife.

« 6ti9/Ib ^ ° ^ " ^""" ^ Fahrrad.

Die Eigentümer dieser Gegenstände werden aufgefordert, daß sie sich binnen.
Jahresfrist vom Tage der dritten Einschaltung des Ediktes melden und ihr
Eigentumsrecht nachweisen.

am 21. Februar 1U17.

Präs. 221/Ü6/17

Razglas.
C. kr deželna sodnija v Ljubljani daje na znanje, da Be je našlo pri

nastopuo navedenih obdolžencih tuje blago, Cigar lastuiki niso znani.

Tek. Zaznam Ime .
8t. episov obdolženca tfajdena ret

GotoTJra 18 K 72 h.
1 Brebrna ura, srehrua verižica z obeskom, 2 para

1 X^oY.1? Fmnr Rarnihar n 0 8 a T i e > 2 fotografiji, 2 razgl-doici, 1 zamtnica z548/12 * » n c « » ^ i l i w i g l o > 2 k o r B a d a m i l a > 7 g t r e J s k i h i ' M k o f j , k o m .

pletna obleka, 1 Brajca, 1 par devlje?, 1 žepui rob«c,
1 naramaice.

• vT~~xi —— .—.
2 7 53/12 Vida Haršič 1 double rerižica za damsko uro.

j „ Vr 244/ Leopold Jereb , , .
i rf H/49 iu drug * s l a t P r B t a n * umetnim opalom.

Gotorina 33 K 34 h.
! 7 inozemskib srbroih novcev, 1 zlomljen slat prsUm,
' 1 urua verižica z talmizlata, 1 žepoa ura (tnrfika)]

1 lintnica za vizitke, 1 deuaruica, 1 iepoi ooi,
6 zapestnib gumbor, 34 zuamk po 10 b, 26 znamk

: po 5 b, 1 rujava listuica za vizitke, 1 škatljica H
, ^ Vr 1006/ Leopold Jereb, pereBi, 1 prazaa steklenica za diSare, 1 brirski

18/113 Jancz Pavlič aparat z etuijem, 1 nikeluaBta poBodica x briroimi
rezili, 6 komadov rezeüin s (iipkami, 1 žepni not
B platnicami z biseruice, 1 deiiarnica z 2 verižicama,
1 bela «portna čepica, 1 rujava öportna ^epica,

l 1 britev 8 futeralora, 1 rumeua denamica, 1 brivska
1 torbica z zrcalom, 2 žepna ooža, 1 urna verižica,

1 črn naočuik B fute aiom, 1 rumena denaroica
1 zlat prs'an z ruiiečim ka • DOID , 1 srebrna žcpna

- Vr X Jeruej üra, 1 srebro obesek k urai verižici, 1 Brebrua re-
302/14 Ambrožič rižica za dameko uro, 1 pozlačena urua rerižica z

kompaBorim obeskom.

Vr 577/
6 14/22 KarolDierfeld Gotoviua 35 K.

y yjji 4 nre, 3 unie Terižic«', 3 pre'ani, 1 erebrni tolar
j 7 63914 ^ r & D C 1'ožeDe) Marije Terezije, 1 brite?, 1 UBojat» dennntica,

1 pokvarjen kompaB.

8 1 0 ' Janet Kržišnik 1 arebrna odlikovalna kolajua za živino.

| o Vr VIII Mania hokalj n . . „ „
9 971/14-48 iDdrug Gotofin» 6 K.

10 jj43/i5_i5 Fraučiška KOB 1 ura iz tulaBrebra.
1 1 ™,£\ ADton Grča «otovina, najdena po 2'»0 K uajožena na knjiiieo

76/16-1 Kranjske hraoxuice St. 322.941.
1 Vr IX

12 961/14/ Anton Korač , , t ttotOTin» 24 K.
134 1 slat prstan z rudečim kamnom.

1 Q Ns XI T . „,
166/1Ö-1 J o 8 i p l r a T n i k 2 zlata prBtana.

Vr VII . Gotovina 26 K 90 h,
677/15-29 ^ 4 0 1 1 P o J e kot izkupilo za uajdeue jestviue: 1 žakelj sir»,

! 1 žakelj Bladkorja in kakao ter 1 žakelj 8 karo.

1 5 453/11 J a k o b K r č 1 iepoi nof.
Y r j(j I ~~ — — -

1 6 1172/11 P a v l a C r m ) t a 1 nočui jopid.

| 1 7 Vr V11 Stefan
! u 1272/11 Marinovič J d l e t o » J r M Ü 0 « a 8 t e k l ° -
— y r - _ _ ._

1® 246/12 F r a D C Kleiuen i p a r čerljev, 1 rezilni »troj za lase.

^ 34/13 Joßip Mali aGamsbarU
i 2 0 iVifi2/i^ ^ n Modic 1 6 r n o d a m B k 0 knlo, 1 predpasmk, 1 par nogaTic,

i io*/io 1 bluza.

^ 451/14 MatevžVadual 1 damsko cgornje krilo.

2 2 1218/V3 Risotto Mai 1 ode ja.

2 ^ 709 14 Tomaž Celik 1 par čevljeT.

1 Vr IX Marta ~ '.
* 1057/14 Zupanči« J " » J » -

3 rjube 1 BukDJič, 1 boa ID muf, 1 ftolska torbica,
26 AQ/iß Alojzij Kasino. 1 komad usnja sa podplat«, 1 p a r T „ i c tt i e f ) j

4y/lb ValentiD Koraan 1 zajemalka za juho, 1 defcnik, 1 fekatlja s 7 me-
deoimi prstuui.

2 6 288/16 F r a n c M a r e S J 8 k a r i " . 1 "»•'<>, 1 eer i i gumija.
yZ _ _ _ _ ^ _ ^

2 7 6siii/1si M A r t i n Z u P e t 1 dTokolo.

Lastniki teh reči se pozivljajo, naj Be j a T i j 0 tekom enega leU od
dnera tretje objare tega razglasa ter dokažejo SToje lastniriBke prarice.

Predsedstvo c. kr. deželnega sodišča v Ljubljani,
dn« 21. febniarja 1917.
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Offeltllnbschreibung
»ege« Vergebung der an de« Neichsftraße«
»»» »rücken des V«ubezirles Laibach in» Jahre

1917 auszuführenden ErhaltuugSbauten.

1) Umbau des Durchlasses i i, ^n» 17 0
der Wiener Strahe im veranschlagten Betrage
von X 2300 - .

2.) Umbau des Dmchlasses ü. km 17 4
der Wiener Strahe im veranschlagten Vctragr
von l L500 —.

Vehufs Hintangabe der vorstrhend an»
geführten Arbeiten wirb in der Kanzln der
Vaubezirtsleitung Lmbach. Stari lrg Nr. 34,
I. Stuck, b«e Offertverhandluxg

am 26. M ä r z 1917,

beginnend um 10 Uhr vormittags, statlfinden.
Hiefür werüen nur schriflliche Offerte ent-

gegengenommen, welche mit einen« ^ Kronen-
stempel versehen, ordnunusmästig versaht, gr.
fertigt und versiegelt sein müssen und recht«
zeitig bei der Pliubeziilsleitlmg einzureichen,
oder vor Neginn der Offertverhandlung dem
Leiter der Letzteren zu übergeden sind.

Das Vadium vetrögt sür jede 5er Nauten
130 lknnen und ist dasselbe entweder dem
Offerte anzuschließen odrr b<im l. l, itnndes
zahlamte m ,̂'aibach zu erlegen, in welch letz'
terrm Falle die bet,esserde Kassaerlagsquittung
dem Oss rte beizulegen ist.

Die diesbezüglichen Vauelaborate, die
KonlurrlNzbestimmungen, die allgemeinen und
speziellen Vedinguna/n tvnnen vom 5, März
1917 an, täglich in den gewöhnlichni Amts
stunden bei de> obgenannten Vaubeziltsleitung
eingesehen werben.

Abschlagszahlungen werben an die Unter-
nehmer »m ersten Halbjahre 1917 nur nach
Maßgabe der in der lausenden Gebarnngs»
Periode verfügbaren Mittel zur Anweisung gr»
langen.

K k. Vaubezirlsleitung Laibach,
am 26. Februar 1917,

St. 10«.
Ponndbeiii razpis

radi oddaje vzdrževalnih stavb na drravnih
etatih in most eh ljublj»nHkega ntavbtncga

okraja za let« in 17.

1.) Prezidava prepuata T km 17 0 dunaj-
gke ceste T proračunjenem meBku 2300 krou.

2.) PrezidaTa prepusta v km 17 i dunaj-
8ke ceste T proračunjenem znesku 2500 kron.

Radi oddaje tu navedeuih starb 8e bodo
~vriila pouudbeua razprava

dne 26. m a r c a 1917,

ob 10. uri dopoldne, r prostorih c. kr. 8t»T-
benega okraja ljubljanskega, Stari trg St. 34,
I. nadstropje.

Za to razpravo 8e aprejemajo le pismene
ponndbe, ki tnorajo biti pravilno sefitavljene,
a kolkom za dre kroni opreniljene, podpisanc
in tapecatene ter jib je vložiti pravočaano pri
TodstTU stavbenega okraja ali pred začetkom
ruprare izročiti voditelju te razprare.

Vadij, ki znafca za vsako zgradbo 130 kron,
je ponndbi priložiti ali pa vložiti pri c. kr.
plačilnem uradu T Ljubljani ter v tem slučaju
priložiti dotično riožno pobotnico ponudbi.

TozadeTne stavbne elaborate, konkuren-
coa določila, splošne in posebne pogoje se
zamore vpogledati pričenSi z dnem 5. marca
1917 T navadnih uradnih urab pri navedenom
ttavbenem uradu.

Odplačila se nakažejo podjetnikom v
priTi polovici leta 1917. le, T kolikor v tekoči
upratni dobi sredstva zadostujejo.

Vod8tvo c. kr. stavbenega okraja
v Ljnbljani,

«Ine 26. febrnarja 1917.

6*8 3 - 1 ŠteT. 72/17.

Razpis notarskega mesta.
Vsled razpisa c kr. jnstienega mimstrsUa

z dn6 21. febmarja 1917, štcv. 6003, raz
pisuje so s tem radi smrti c. kr. notarja Al-
freda RudeBch izpraznjeno notarsko mesto Y
Radoljii'i, oziroma radi eventnalue preme-
stitre izpraznjeno <lnigo uotarsko mesto.

Prosilci n»j SToje prošnje, v kterih jim
jo dokazati t^pot-obljcnost iu znanjo slo-
Tenekega in nemškega jezika, vlože pri pod-
pisani zbornici s kvalifikacijsko tabelo vred
najkasueje do

24. m a r c a 1917.

C. kr. flotarska zbornica za Kranjsko.
V Ljubljani, due 3. marca 1917.

Zbornični predsednik:
(L. S.) Ivan Plantan, s. r.

626 3-2 T 4/17— 5

Uvedba postopanja, da se
za mrtvega proglasi

Janez MarinčiČ, posestnifc \z Horjula
stev. 32.

Le-ta je bil rojen 5. novembra
1805, je bil 1907 zaradi zapravljivosti
preklicHM, je odpotoval sporaladi 1900
v Ameriko, odkoder je pisal zadnje
pismo me8eca julija 1906 svojim Iju-
dem ter jim poslavljajoč se nazuanil,
da gre v Kolumbijo. Od tedaj ni no-
bene vesti več od njega.

Ker utegne potemtakera nastopiti
zakonita domneva smrti po zrnislu
§ 24. št. 1 obČ. drž. zak., se uvaja po
prošnji njegove žene Terezije Marin&č
iz Horjula št. 32 postopanje v namen
proglasitve pogrešanega za mrtvega.
Vsakdo se torej pozivlja, da sporoči
sodišču ali skrbniku gospodu Francu
MarinčiČ, zidarju v Horjulu št. 32, kar
bi vedel o imenovanem.

Janez Marinčič se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišču ali rau
na drug način da na znanje, da še živi.

Po 1. marcu 1918 razsodilo bo so-
dišČe po zopetni proäuji o proglasitvi
za mrtvega.

C. kr. dezeino sodišče v Ljubljani,
oddelek III, dne 15. februarja 1917

643 C 21, 22/17/1

Oklic.
Zoper Janeza Gole, posestnika na

Ovsenem, sedaj v Ameriki, kojega
bivališče je neznano, se je podala
pri c. kr. okrajni sodniji v Radečah
po Jožetu Gole, zasebniku v Ovsenem
St. 21, toiba zaradi 400 K in 760 K
8 prip.

Na podstavi toŽbe določil se je
narok na

13. m a r c a 1917,

ob 10. uri dopoidne pri tej .sodniji.
V obrambo pravic toženega se

po8tavlja za skrbnika gospod Josip
Gole star, v Ovsenem st. 21.

Ta 8krbnik bo zastopal toženega
v oznamenjeni pravni stvari na nje-
govo nevarno8t in stroške, dokler so
ali ne oglasi pri sodniji ali ne imenuje
pooblašČenca.

C. kr. okrajna sodnija Radeče,
oddelek I, dne 28. februarja 1917.

625 Mil l 195/15-4

Oklic.
Gospodu Francetu Debelak, go-

stilničarju v Gameljnih pri Jerasu,
sfdaj pri vojakih ne/nanega bivališča,
je vroöiti v pri c. kr. okrajni sodniji
v Ljubljani tekoči pravni stvari Ivana
Pečnikar, trgovea in gostilničarja v
öt. Jakobu ob Savi, zoper Francota
Debelak zaradi 590 K plačilno povelje
z dne 30. avgusta 1915, opr. šte-
vilka M III 195/15—1, ter sklep z
dne 24. JHimarja 1917, epravilna Ste-
vilka M III 195/15—3.

Ker je bivali&6e Franceta Debelak
neznano, se mn postavlja za ßkrbnika
v obrambo njegovih pravic gospod
Anton Perjatelj, c. kr. sodni oficial v
pok. v Ljubljani.

Ta skrbnik bo zastopal Franoota
Debelaka v oznamenjeni pravni stvari
na njegovo nevarnost in stroäke, dokler
se on ali ne oglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblašČeuca.

Nad?» 1 je zaznamovani stroški od-
merijo se na 17 £ 9,0 h, katere ima
tožena stranka plučnti tožeči stranki
v 14 dneh ogibom izvräbe.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani,
oddelek III, dne 23. fvbruarja 1917.

Kinderfräulein
ständige

wird gesucht.
Offerte unter „ V e r l ä ß l i o b " an die

Administration dieser Zeitung. 637 2 - 2

mit sehr guten Referenzen

sucht Stelle
in einer Bank oder In einem

größeren Bureau.
Anträge unter „Ehest" an die Admi-

nistration dieser Zeitung. 636 2—2

598 Getrocknete ° 3

Speisepilze
jedor Qualität und jed^H Quantum kauft
zu bücliBten Tagospreisen und erbittet be-
musterte Offerte unter Angabe der Menge

S. ADLER,
Haidl b. Eisenstein, Bötimerwald.

Ein besseres

Mädchen
welches perf.-kt deutsch spricht, wird iu

einem zweijährigen Mäderl

mpr** gesucht . ~"W
Wo, erfährt man bei der Administra-

tion dieser Zeitung. 661 2 - 1

Alle Gattungen

Stroh- und
Filzhüte

werden zum Putzen und
Überformen angenommen:

Resselstraße Nr. 22.
Daselbst ist auch ein 662 5—1

HerrensatteUnverkauf»*

Bei Magen- und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empföhle» *
die wichtige Broschüre „Die Kranken-*
kost" von Lditmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. T. Kl»m-
mayr & Fed. Hamborg in Laibaeh.

Ljubljanska kreditna banka.
V mesecu februarju 1917 vložilo se je na tekoči

račnn in na vložne knjižice kron 5,056.701 16, dvignilo
pa kron 4,470.324* 17. fi4r>

Stanje vlog koncem februarja znaša K 25,294.785 .

Hotel-Einrichtung.
Wir kaufen für 30 bis 40 Zimmer Hoteleinrich-

tung, u. zw.: Möbel, Wäsche, Teppiche etc. etc. in
gutem Zustande. Offerte: Krakau, Postfach 51. 64c * i

wn/f^' Eine hervorragende Neuerscheinung *"WKRl
W^W auf klavierpädagogischem Gebiete ^ ^ ^

I Für jeden Klavierlehrer I V D I V T l P T P H Q P I f l I
u.Schüler unentbehilicb 1 U l u U n i U l l t J A l U l J

(Direktor der Horaksoholen)

Grundlagen des
Klavierspiels.

U-E. Nr. 5680 81, Heft I/II, Vorbereitunposchule (erstes und zweites Jahr) k a. K 1 8S
in Vorbereitung U.-E Nr. 5fi82/84, lieft UI/V, MittelBcbule (dritteß bis

fünftes Jahr) k n. K 1 6U
Was die.'PS Werk hauptRächlich yon andoron, ähnlich«« Zwecken gewidmeten nntor-

Rchcidet, i»t das beständige and enge Ineinandergreifen des Masikallsoh-
Konatrnktlven mit dem Instramental-Teohnlsoben; m dieeom (>iunduidank^u
wurzelt es Niemals werden hier dem Schüler fertige Kigureu al» «Fingerübung» vorgebet,
die er mehr oder minder gedankenlos ins Unendliche ab/ulpiern hätte; es wird vielmehr
immer, in jedem einzelnen Falle sein mnslkalisoher Wille geweokt and smr
Tat aufgerufen.

Yorrätig in der 538 16—4

Buch- und Musikalienhandlung Kleinmayr & Bambero
Laibach, Kongreßplata Nr. 2

^ ——

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.


